


ANTI
SOCIAL
CARD

Anti–SocialCard OH 
Warum sind wir dagegen?

 Die Bezahlkarte ist unsozial
Mit de Einführung der „SocialCard“ bzw. Bezahlkarte können 
Geflüchtete keine Überweisungen tätigen und maximal 50! Bargeld 
im Monat abheben. Ohne Bargeld/Überweisungen fällt das Leben 
schwerer – Bustickets oder Gebrauchtes kaufen? Handyvertrag? 
Imbissbude? Rechtsbeistand? – Fehlanzeige! 

 Niemand profitiert- außer einige Konzerne
Die Bezahlkarte bedeutet mehr Verwaltungsaufwand, mehr Bürokratie 
und höhere Kosten für den Staat. Die Gebühren, die in Geschäften 
durch Kartenzahlung anfallen, werden häufig durch Kartenzahlungen 
anfallen, werden häufig durch Preiserhöhung an die Kundschaft 
weitergegeben. Die einzigen Gewinner sind an der Umsetzung 
der Bezahlkarte beteiligte Firmen wie Secupay, Visa und Mastercard.

 Es kann auch dich treffen
Wir sind überzeugt: wenn das System ersteinmal da ist, wird wird  
die Methode bald auf andere Gruppen ausgeweitet.  
Heute die Geflüchteten, als nächstes könnte es weitere Menschengruppen 
treffen, die in irgendeiner Form Leistungen vom Staat beziehen.  
Welcher Job ist bei den aktuellen wirtschaftlichen Entwicklungen noch 
sicher? Bei vielen reichen die Löhne schon jetzt kaum zum Überleben aus. 
Gegen immer härtere Lebensbedingungen und den Abbau des 
Sozialstaates können wir uns nur gemeinsam wehren. Dafür müssen wir 
einander helfen und zusammenstehen, anstatt uns spalten zu lassen.

Komm vorbei und mach mit! Infos findest du auf der Rückseite.


